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REGISTER
Der Capitel , Abſãze und Aufgaben , die in die -

ſem Buch enthalten .

Der erſte Theil .
Das I . Capitel .

Kurzer Begriff der Rechen - Kunſt . Derſelben Erklärung Blat 1
Der Zifferñ oder Zahlen Urſprung , Figur und Werth . eben daſelbſf .
Die Numeration .

2
Wie man es anzuſtellen habe , damit man alle Zahlen ausſpreche . daſellß.

Das Il . Capitel .
Die Operationen oder Verrichtungen der Rechen - Kunſt . 3Die Additien .

4
Die NMultiplication . 6
Das Einmahl Eins . Alſelöſf.

Das III . Capitel .
Die Subtraction . 8
Die Diviſion .
Die Multiplication und Diviſion der genannten oder an gewieſe unterſchie -

dene Gattungen gebundenen Zahlen . 11
Die Logiſtica decimalis oder Art durch Zehner zu rechnen . 12

Das IV . Capitel .
Von den Prüchen .

17
Vorbereitungs - Regeln zu den Brüchen . 16
Die . Species in Brüchen , nemlich die Addition , Subtraction , Multiplica -

tion und Diviſion . 18
Das J . Capitel ,

Von der Ausziehung einer Wurzel - Zahl . 19
Die Ausziehung der Quadrat - Wurzel . Aaſellſi .
Wurzel - Täfelein 21¹
Ausziehung der Cubic - Wurzel , daſelhſt .

Das Vl . Capitel .
Von der Proportion , Ration , Relation oder Verhältnuſs . 27
Ratio geometrica , oder geometriſche Verhältnuſs . 2⁵
Liſte oder Verzeichnuſs uñnd Benennung der vornehmſten Verhältnuſſe . 28
Proportion und ihre Regeln . 29



Regiſten .

Das VII . Capitel.
Von der Regel de Tri .

30
Die Regula recta oder gerade zu gehende Regel de Tri .

31
Die Regula inverſa oder umgekehrte Regel de Tri .

33
Die kegula de Tri compoſità Regula de Quinque oder gedoppelte Regel de Tri , 35

Das VIII . Capitel.
Von den Progreſſionen und ihren Gattungen 36
Von der Arithmetiſchen Progreſſion d. aſallif .
Von der Geometriſchen Progreſſion . 37

Das R . Capitel.
Von den Logarithmĩs 30
Von den Logarithmiſchen Tabellen

4⁰

Der andere Theil .
Von der Geometrie oder Meſs - Kunſt

8 2 8 2 8 8 1
Die Altimetrie , Planimetrie und Stereometrie 49

Das I . Capitel .
Wie man die Linien auf dem Papier ziehen und meſſen ſoll

43
Erklärung aller Kunſt - Wörter Ae,.
Ausübung der Geometrie in unterſchiedlichen Aufgaben :
I . Aufgabe : Wann eine Linie gegeben worden , eine andere zu ziehen , die

mit ihr parallel und in einer gegebenen Weite von ihr entfernet ſeye 47
II . Durch einen auſſerhalb einer Linie gegebenen Punct eine Parallel - Linie

Zzu ziehen 446 .
III . Aus einem gegebenen Punct eine Perpendicular - Linie auf eine gege -

bene Linie aufzurichten

W. Eine gegebene Tinie in zwey gleiche Theile zu theilen

V. Aus einem auſſerhalb einer Linie gegebenen Punct eine Perpendicular -
Linie auf dieſelbe Linie fallen zu laſſen 44

VI . Eine gegebene Linie in ſo viel gleiche Theile zu theilen , als man will 7
VII . Eine gegebene Linie in mehrere ungleiche Theile nach eben der Propor -

5

daſ .
46

tionzutheilen , als eine andere gegebene Linie getheilet iſt 4 . f
VIII Eine gegebene Linie in tauſend gleiche Theile zu theilen

48
IX . Einen gegebenen Winckel in zwey gleiche Theile zu theilen df
X. Einen Winckel , der einem gegebẽnen Winckel gleich iſt , auf eĩne gege -

bene Linie zu beſchreiben .
40

Das II . Cabitel .
Von der Planimetrie ( oder Flächen - Meſſung ) , oder von der Art die Fi -

guren auf dem Papier zu Zzeichnen
49

Erklärungen aller Kunſt - Wörter und Auslegung aller Figuren Aaſ .
I . Ein Triangulum æquilaterum ( einen gleichſeitigen Triangel ) zu beſchreiben 51

II . Ein



N
Regiſten .

f II . Ein Triangulum ſoſceles oder æquicrurum Ceinen gleichſchencklickten
Triangel ) zu beſchreiben 51

17ʃ III . Ein Triangulum ſcalenum ( einen ungleichſeitigen Triangel) zu beſchreiben 44 %
4 IV . Ein Qadrat Viereck Zzu beſchreiben 5

V . Einen Rhombum ( eine Raute ) zu be chreiben 72
16 VI . Ein Reckangulum länęlichtes Viereck zau beſchreiben 57

F4191Ä VII . Ein Kkhomboides ( eine länglichte RKaute Zzubelchreiben 5
VIII . Ein Trapezium oder Trapezoides zu belchreiben 44f.
IX . Auf eine gegebene Linie ein reguläres Flinffecle zu beſchreiben 73

119 X. Auf eine gegebene Linie ein regüläres Sechseck zu beſchreihen If

NIN XI . Auf einè gegebene Linie ein reguläres Siebeneck zu belchreiben 44ů.
XII . Auf eine gegehene Linie ein Sleichleitiges Achteck zu belchreiben aſ .
XIII . Auf eine gegebene Linie ein gleichſeitiges Neuneck zu beſchreiben 74

EJ % 0 5 XIV . Auf eine gegebene Linie ein feguläres Zeheneck zu beſchreiben 44%½.
I U 5 XV . Alle Vielecke , von dem Sechseck biſs auf das ZWölffeck , alle auf eine

e Art zu beſchreiben 440ſ.
N XVI . Eine gegebene Figur nach einer gewieſen Proportion kleiner Oder grõſ -

NNNNNN ſer zu machen

U W Das III . Capitel .
NN Von der Verfertigung , Zeichnungund Muſtern der Cörper „

Erklärung der Kunſt - Wörter 4 . •

I
67⁰⁹ç I. Das Nez zu einem viereckigten Priſimate zu machen 66

J II . Ein viereckigtes Priſma ſcenographiſch oder nach der Geometriſchen

Perſpectiv vorzuſtellen 57
II . Das Nez Zzu einem fünffeckigten Priſmate zu zeichnen daf .

1006 IV . Ein vieleckigtes Priſma perſpectiviſch 84 78

M V. Das Nez au einem hriſmate 2u belchreibel , dellen Grund - Fläche den

e Durchſchnitt eines Walles vorftellet 4⁴¹
e VI Ein ſolches Priſina perſpectiviſch vorzuſtellen 4ſ

AKK VII . Das Nez zueiner viereckigten Pyramide zu machen Aaſ .
VIII . Die perpendiculär Höhe einer Pyramide oder eines Kegels Zzu finden 79

. IX . Fine biereckigte Pyramide perſpectiviſch vorzuſtellen daſ .

X. Das Nez . Zzu einer vieleckigten Pyr mide zu machen 28

0 XI . Eine vieleckigte Pyramide perſpeckiviſch vorzuſtellen 6⁰

N XII . Das Nez zu einem Kegel zu machen daſ .

NNNNENN XIII . Einen Kegel perſpectiviſch vorzuſtellen dl

J%J XIV . Das Nez Zzu einem Cylinder ( einer Walze ) zu machen 233

J XV . kinen Cylinder perſpectiviſch vorzuſtellen 61

1JJ %, % XVI Das Ncz zu einer abgekürzten Pyramide zu machen , deren obere und

untere gaſis viereckigt iſt daſ.
0 XVII . Die perpendicular - Hähe dieſes Cörpers au finden

XVIII . Dieſen Cörper perſpectiviſch vorzuſtellen 62

XIX . Das Nez zu eineim abgekürzten Kegel zu machen daſ.
XX . Die perpendicular - Höhe dieſes ( örbers 2u finden . daſ .

XXI . Dieſen Cörper perſpectiviſch vorzuſtellen . 63

Das



Rebiſtes .

Dar IV . Capitel .

Erklärungen , oder Erläuterung der Kunſt - Wörter

I. Durch drey gegebene Puncté , die aber in keiner geraden Linie ſtehen ,
einen Circul Zzu beſchreiben

63

64
1 . Zu zwey gegebenen Linien die dritte proportional - Linie zu finden daGelbf .
1II . Zudrey Segebenen Linien die vierte proportional - Linie 2u finden

V . Zwiſchen zWe gegebenen Linien eine proportional - Linie zu finden

v. Zwiſchen zWwey gegebenen Linien zwey andere proportional - Linien

zu finden

VI . Eine parallel - Schnecken - Linie zu beſchreiben

VII . Eine Schnecken - Linie zu beſchreiben , die nicht parallel iſt

VIII . Eine Ellipſin mit dem Circul auf dem Papier zu belchreiben
IX . Eine ſolche Ellipſin mit einer Schnur zu beſchreiben

X. Eine Ellipſin auf eine gegebene Höhe und Breite zu beſchreiben

XI. Ein Oval zu beſchreiben

XII . Das Nez zu einem Tetraedro Gierſeitigen Cörper ) zæu machen

XIII . Das Ne2 Zzu einem Octaedro ( achtſeitigen Cörper ) zu machen

XIV . Das Nez zu einem Hexaedro ( ſechsſeitigen Cörper ) zau machen

XVV. Das Nea zu einem Dodecaedro ( zwölffleitigen Cörper ) ⁊u machen .

XVI . Das Nez zu einem Icoſaedro ( zWanzigſeitigen Cörper ) au machen

XVII . Ein Tetraedron perſpectiviſch vorzuſtellen

XVIII . Ein Octaedron perſpectiviſch vorzuſtellen

XIX . Ein Hexaedron oder , Cubum ( Würffel ) perſpectiviſck vorzuſtellen

XX . Ein Dodecaedron perſpectiviſch vorzuſtellen

XXI . Ein Icoſaedron perſpectiviſch vorzuſtellen

Das V. Capitel.
Von der Praxi der Altimetrie oder Ausubung der Höhen - Meſſung auf dem

Feld .
1. Aufgabe . Eine Linie zu meſſen , deren beyde Ende man nicht auf ein -

mahl , von dem einen zu dem andern , iiberſehien , ſelbige Ende aber an einem

dritten Ort ſehen und darzu kommen kan

II . Eine Linie zu meſſen , von deren einem Ende man zwar zu dem andern

kinſchen , aber nicht hinkommen kan

III . Eine Linie zu meſſen , deren beyde Ende man zwar ſchen , aber nicht

darzu hinkommen kan

V. Zu meſſen , um wie viel das Waſſer eines Fluſſes an dem einen Ort höher

iſt , als an dem andern

v . Die Höhe eines Thurms , Baums und dergleichen Dinge zu meſſen

VI . Die Abhängigkeit eines Bergs zu meſſen .

VII . Die Höhe eines Thurms oder einer Mauer oben auf einem Felſen zu meſ -

ſen und zugleich die Höhe des Felſens zu unterſuchen

VIII . Eine Nche , zu der man kommen kan , vermittelſt des Schattens au meſſen

N . Eine ſolche Höhte mit einem Spiegel z⁊u meſſen

daſ⸗

67

78

71

71

7²

4. 41.
73
74

Aaſo

JV

Das
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Das Vl . Capitel .
Ven der Praxi der Planimetrie ocder Auslibung der Näüchen - Meſſung auf

dem Fell .

1. Auſgabe . Die erſte Art einen Riſs zu machen 7⁵
II . Die andere Art einen Riſs zu machen

77
III . Die dritte Art einen Riſs zu machen daſelhſ .
IV . Den Innhalt eines Quadrats oder Rectanguli auszurechnen 70
V. Den Inuhalt oder die Fläche eines khombi oder Rkhomboidis auszaurechnen 4 %/
VI . Die Fläche eines Trapezii zu finden dſ .
VII . Die Fläche eines Trapezoidis zu finden 5
VIII . Die Fläche eines Triangels zu finden 4⁴/
IX . Die Fläche einer regulären Figur auszurechnen 80
X. Eine jede irreguläre Figur auszurechnen daſe
XI . Die Fläche eines Circuls zu finden 4ʃ.
XII . Die Fläche einer Ellipſis zu finden 4476

Das VII . Capitel .
Von der Autrechnung der Cörper .

I . Aufgabe . Den cörperlichen Innhalt eines Cubi , Cylinders oder Priſmatis

Zu finden . 81
II . Den cörperlichen Innhalt einer Pyramide oder eines Kegels auszurechnen 445.
III . Den cörperlichen Innhalt einer abgekürzten Pyramidè oder eines abge⸗

kürzten Kegels zu finden 44ʃ
V . Den cörperlichen Innhalt einer Kugel zu finden 82
V. Den Innhalt eines jeden irregulären Cörpers zu finden , ſo

fern er ſich nur bewegen lãſſet . 440.

Der Dritte Theil .

Das erſte Buch .

Von der Fortificatĩion oder Beveſtigung nach Vaubans Art . Von
den KunſtWäoͤrtern oder Redens - Arten , deren man ſich in der

Fortification bedienet .

Das I . Capitel.
. I . Von der Frłklärung der Kriegs - Bau- Kunſt 83

2 . Eine unüberwindliche Veſtung 22
3 . Beſtändige und flüchtige Beveſtigung daſe
A . Deſſein ( der Entwurff . ) Ichnographie ( der Grund - Riſs . ) Ortho -

raphie oder Profil ( der Durchſchnitt . ) Scenographie ( die perſpectivi -
che Vorſtellung )

§. J . Maſe der Fortification und dieſer ihr Unterſchied . daß.

Das



Regiſter .

Das II . Capitel .
Erllarung aller Worter , vvelehe æur Fortifcation nothig ſnd , in Ayphabetiſoher

Ordnung , II . an der Cabl , nebſt ibrer Beſchreibung , von dem Blat 85. 1biſs 95

Das andere Buch .

Wie man den Entwurff , ( o wohl auf dem Papier als auf dem Feld ,

nach Vaubans Maniĩer verfertigen ſoll .

Das I . Capitel.
Den Entuwurſf æu macben

*3 f
60

§. I . Drey Arten der Fortification . Die groſſe , mittlere und kleine daſelbſi .
9Tabelle der groſſen Semidiametrorum oder halben Durchmeſſer

§. 2. Die Circumferenz ( den Umfang ) einzutheilen . Exempel der mittlern

Gröſſe nach dem regularen Fünffeck d4ſ

3 . Die Flanc , Face und Courtine zu machen Aaſ

4 . Das Orillon , die Briſuren und Tour creuſe ( den hohlen Thurm ) æu

machen 90

8. 5. Die Tenaille der Fauſſebraye zu machen daſe

Das II . Capitel .
Von der Art , wie man den Grund. Riß auf den Entmurff æeichnen ſoll.

1 . Diejenige , welche Zzu allen regulären und irregulären Werckern dienet 108

§. 2. Die Facen , hohlen Thürme , untern Briſuren , Courtinen , maſſive Boll -
wercke , Grund - Fläche des Bollwercks , Parallel - Linie des hohlen

Thurms daſo

3 . Die Bruſtwehr und die Banquete 101

4 . Der trockene und moraſtige Graben da -

J . Der bedeckte Weg und die Gorge Kehle ) der Waffen - Pläze dlaſe
6 . Facen der Waffen - Pläze , Banquete und Traverſen 102

§. 7. Parallel - Linien mit den Facen und Flanquen der Tenaille der Fauſſe -

braye , die inwendig durch eine Parallel - Linie vor der Courtine verei -

niget ſind , um die Grund - Flache des Walles abzugeben daſ .

Das III . Capitel.
C. 1. Einen halben Mond oder ein Ravelin vor der Courtine anzulegen 10²

2 . Die Flanquen daran zu machen 103

. Die Grund - Fläche des Walls , die Bruſtwehr und den Graben Ala

N. 4. Von dem bedeckten Weg 440 .
Das Ill . Capitel.

1. 2 . 3. 4. Ein Horn - Werck vor die Courtine zu legen , Maſe der Grund -

Flache des Walls , der Eruſt wehr , der 2. Banquete und des Grabens 103 . 104

Dar V. Capitel.
Ein Hornwerck vor ein Bollwerck Zzu legen 104

2 Das
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Das Vl . Capitel .
1. 2 . 3. EinCronenwerck vor die Courtine zu legen 1078 4. Den Grund- Riſs dieſes Wercks

Aeſelöſt.
§. J . Ein Ravelin vor die Courtine eines Horn - oder Cronenwercks æu legen 4½

Das VI . Capitel .
8. I . 2. Die groſſen Lunettes oder Brillen Herrn Vaubans 2u machen 106
§. 3. Der Duͤrchſchnitt oder das Mas des Walls und Grahens daſ.

Das VII . Capitel .
§. I . Die kleinen Erillen zau machen 106
H2 . Die Contregarden zu machen 107
§. 3. Den Crund. -Rifs davon zu machen . 40.

Das IX . Capitel.
N. I . Das Profil oder den Durchſchnitt eines Plazes æu machen 107
§. 2. Das Profil eines Ravelins 108

3 . Das Profil des Walls 100
4 . Das Profil des Grabens an der Haupt - Veſtung , dem Ravelin und den

＋

Auſſenwerckern 110
. J . Das Profil des hedeckten Wegs und ſeiner Bruſtwehr 110

§. 6. Die zuſammengehängten Stücke der Profile , um dadurch die Profile
der Gewõlber , Contre - Minen , Chemiſen Eutter - Mauern ) und ihrer Grün -
de anzuzeigen 111

Das X . Capitel . 8

I . Wie man eine Veſtung auf dem Feld anlegen ſoll 1II
Z. Die Art aus dem Centro Mittel - Punct zu entwerffen 40 .

§. 3. Die Art von auſſen durch die Polygonen ⁊zu entwerffen
113

Zugabe einer Anweiſung Herrn Vaubàns Art , von der innern Polygon aus -
Wärts , Zzu beſchreiben da.

Tabelle die innere Polygon nach Vaubans Manier zu beveſtigen 115
Das XI . Capitel .

§. 1. 2. 3.4. J. 6 . 7 . Von Herrn Vaubans neuer Art zu beveſtigen 11
ünd des Verfaſſers ſeiner , ſie noch ſtärcker zu machen , ohne deswegen gröſ -

ſere Unkoſten zu haben von 1H . biſs 119
8 . Von der innern zurück gezogenen und àuſſern abgeſonderten Veſtung,

den halben Monden und dem Cronen - Werck
119 - 12¹

Das dritte Buch .

Von den Grund . Regeln der Fortification .

Das I . Capitel .
Von den Regeln nach Vaubans Manier zu beveſtigen .
2 . Die Gegenwehr oder Vertheidigung der Flanque muſs ſo beſchaffen ſeyn ,

daſs



Reeiſter .
daſs mam ſich der Canonen und Muſqueten zugleick darauf bedienen
möge

2. Die Flanc muſs wohl bedeckt ſeyn „ damit ſie der Feind nicht gänzlick
über den Hauffen Werffen möge

3. Den Graben muſs man Horizontal oder dem Waſſer gleich beſtreichen
können

4. In den Bollwercken muſs man ſich , ſo viel ſich thun läſſt , vor den Bom -
ben bedeckt Zzu ſezen ſuchen

J. In einer Veſtung muſs man Plaze und ſichere Ausgänge anordnen , um die
Ausfälle zu thun

6. Uber je mehr Gräben der Feind gehen muſs „ deſto beſſer iſt es
5. Die Contreſcarpe ſoll oοhl bedeckt ſeyn

Dass II . Capitel .
Von den Grand - Regeln der vornelnnſten M. inckel einer Veſtung.

1 . Von dem Bollwercks - Winckel oder dem beſtrichenen Winckel
2 . Von dem Streich - Winckel oder dem Winckel der FHanc und Defens -
Linie

Das III . Capitel .
Von den Grund - Regeln den vornelnuſten Linien an einer Vſtung .

9 I . Von der Defens Linie

2 . Von der Face

83. Von der Flanc

Das Ib . Capitel .
. I . Von den Auſſenwerckern
N. 2. Von den nothwendigen Werckern
§. 3. Von den Ravelinen

94

Das V. Capitel .
Von einigen Grund - Regeln des Baues

I . Von den Wallen

2 . Von der Bruſtwehr

§ . 3 . Von den Gräben

N. A. Von den kleinen au dem bauen behüilfflichen Werckern

§ . JNeue Anordnung der Fauſſebraye vor der Face und heſondere Art das
Ravelin zu bedecken

Das vierte Buch .

Das I . Capitel.
Von der Anlegung der Citalellen
N. 1. 2. Allgemeine Regein , welche man dabey zu beobachten hat , ſind 7²

zi . Arten der Citadellen . Die erſte wie die zu Coeverden in Weſt⸗
Phalen

1 3 4 .

12³

40 .

123

44 .

dalſe
124
22

1

125

127
daf

129
22

130
4f .

131

132

alf
133

A6 .
134

135

136
2

137
Was



Regiſter .

§. 4. Was man bey Anlegung einer Citadelle beobachten und thun muſs 137
§. 5 Zwey Falle , welche unter einer groſſen Menge anderer vorgeleget wer⸗

en
1 daſ .

8. 6. Die andere Art einer Citadelle . Die Weiſe ſie anaulegen 1
Das II . Capitei.

Von der imegulůiren Furtiffication inſonlerheit .
1. Die irreguläre Fortification auf dreyerley Art practiciret 139

2 . Riſs eines irregulären Plazes , welcher inwendig beveſtiget werden ſoll 44 %

§. 3. Von den Linien zwiſchen 80 . und 100 . kuthen 140

§ 4. Von den Linien zwiſchen 100 . und 169 . Kuthen dſ .

§. J. Von den Linien welche üüber 160 . Kuthen lang ſind 142
6 . Die Linien , welche unter 80 . Ruthen ſind , zu heveſtigen d46 .

. 7 . Von den ſpizigen Winckeln 143

§. g. Von den hereingehenden Winckeln daß.

§. 9. Was man zu beobachten hat , damit man allen Polygonen eine gleiche
Stärcke gebe 144

Das III . Capitel.
Von der Fortiſication der an Flaſſen lie genden Städte .

§. 1. Von demjenigen , wasman an dieſen Veſtungen thun muſs , und von dem,
was man nicht daran thun darff , nach Propòrtion der bᷣreite und Tiefe

der Flüſſe 144

S. 2 . Was man thun muſs, wann eine Briicke oder Inſul da iſt 147
8 3. Fälle , in welchen die Flanquen verdoppelt werden können 4495

8 . 4 . Was man zu thun hat , wenn ein Fluſs mütten durch eine Stadt - oder an

der Seite vorbey - gehet ; und wann er Schiffreich iſt oder nicht

8 . Doppelter Nuæe, welchen man von dem Waſſer in kleinen Flüſſen ha -

ben kan . 146
Das IV . Capitel .

Vom dler Fortification der Städte an bergigten Oertern .

6. 1. Unterſchiedliche Fälle , welche ſich nach der Lage der Oerter ereignen 147

§. 2 Von den Städten , welche auf Hügeln liegen , wie Mons und Strasburg 44½.

8. 3. Von den Veſtungen, welche auf hohen und abhängigen Felſen liegen und

von den Wegen , welche dahin gehen . Was man daſelbſt Zu thun hat dAſe

§. 4. Was man mit den Höhen chun muſs „ welche nahe an einer Veſtung

liegen 25
148

Das V. Capitel.
Die alten Veſtungen eu terbeſſern und æu verſtärcken .

1 . Von demjenigen , was man nicht niederreiſſen ,und was man andern ſoll 4 /
S.

2 . Von den Thoren , Dämmen , Schleuſſen und Häuſern , welche man er -

halten ſoll . 149

§ 5. Von den Auſſenwerckern , Gräben , dem bedeckten Weg , und der Con -
45 .

treſcarpe §4. WI .4 . Wa

1
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Regiſter .

4. Was man zu thun hat , wenn die Bollwercke zu weit voneinander ent
ernet ſind

149
J. Exempel , welches von der verſtärckten Veſtung jülich hergenommen iſt Aaſ .
6. Was man an dieſer Veſtung geändert , und was man daran gelaſſen hat 150
7. Neue Wercker , welche in 5. groſſen und 13 . kleinen beſtehen da/ .
8. Was man mit den ſpizigen Winckeln und mit den Thoren gemachet hat 171
9. Ein anderes Exempel an der Stadt Coblenz , wie ſie nach Vaubans Art mit
Erhaltung ihrer alten Mauern beveſtiget werden können . Vorſchlag des Ver -
faſſers , eine Veſtung auf einem Berg anzulegen , wie Ehrenbreitſtein d6 .

8. 10. Die stadt Coblenz , wie ſie jezt beveſtiget iſt , und wie ſie mit wenig Wer -
ckern hãtte verſtärcket werden können

§. 1I. Zwe / Riſſe von der berũühmten Veſtung Naerden in Holland , der ei -
ne von Herrn Cochorn und Bombell , und der andere von dem Verfafſer

viel vollkommener
daſ.Das fuͤnffte Buch .

Von den Werckern , Welche der Feind bey Belagerung einer
Veſtung macht .

Das I . Capitel .
Von den Lagern .

1 . Die Wiſſenſchafft die Regimenter einzuquartieren und die Zelter 2u
vertheilen . Vorſtellung eines Regiments zu Fuſs und eines Regiments ⁊u
Pferd in dem Feld

8. 2. Von den Maſen der Lager und von der Bedeutung der Zahlen in den Figu.
renl . Von dem Nez für viereckigte Pläze der Zelter .

§ 3 . Von der Eintheilung der Regimenter um eine Veſtung herum , und der
von zweyen Armeen , deren eine gegen der andern zu Feld lieget 174

Von der Artillerie vor einer Veſtung , und der von einer Armee in dem Feld . 157

Das II . Capitel.
Von ller Fortification der Lager

8. 1. 2. Von der Contravallation und Circumvallation 1757
§. 3. Von den Arbeiten und Werckern der Contravallation

laſ .
Das II . Capitel .

Von den Merckemn zum Angriff eines Plaxes .

1. Von den Trencheen , Bujonen , Gräben , Logementern , Sappen , Galeri -
en , Batterien , Waffen - Pläzen u. d g, 177

2. Queue Schanz oder End der Trenchee , Faſchinen, Sand-Säcłe u. d .g . daſ .
3. Attaquen , Reduten , halbe Reduten u. d . g um die Arbeiter zu bedecken 158
4. Aproſchen , Bruſtwehren u. d. g. daſ .
F. Vergröllerung der Aproſchen gegen das Glacis , wo die verborgenen Mi -

nen ſeyn ſollen

6. Alleenñ oder Galerien unter der Erden für die Minirer ; und ein Mittel ein
Stück von dem bedeckten Weg in den Graben zu werffen 1579

7. Regeln ,

S

ε⏑

P.

1572

174

daſ .



Regiſter.
Kegeln , welche In Anſehung der Patterien ⁊u beobachten und ein Mittei !

die Breſchen zu machen . Von den Schanz - Körben und Sand - Säcken 159
8. Von den Waffen - Pläzen , Traverſen und dem Mittel ſie vor den Bomben au

bewahren 160

9 . Kegeln , welche bey den Minen , Contre - Minen , Oefen und unterirdiſchen

Kunſt - Feuern zu beobachten ſind .

Das II . Capitel.
Von den Merckern , welche die Belagerten und Beſchiixen währendles Angriffs bau -

en , um den keind xu verunruhigen .
1. Von den Contre - Aproſchen , Retrenchementern , Caponieren , Block -

Häuſern , Contre - Minen , Fougaden u. d. g. 16²

2. Von den Contre - Aproſchen, ; welche von der Contreſcarpe gegen das

Feld zau geführet werden , und von den Retrenchementern und Fa iſſaden ,

161

welche man daſeſbſt machen ſoll 2

3. Was man zu tkun hat die Caponiĩer en u. d. g. aufzurichten . Vondenen auf

Rollen gebauten Block - Häuſern u. d. g. 163
Drey Arten von Contre - Minen . Gerade und Gewölbte Gänge . Canäle

und durchlöcherte Mauern unter den Bollwercks - Facen . Oefen unter

der Contreſcarpe 23

5. Von den Fougaden unter dem bedeckten Wetz und anderwärts ; kleinen

Minen oder Oefelein mit hölzernen Kiſten , die mit Granaden angefüllet ſind

und ãn den feindlichen Galerien eingegraben werden 164

Zugabe 2zu dieſem Wercke 167

8 Ende des Regiſters und des ganzen Wercks .

Bericht an den Buchbinder .

Dieſer wolle die Kupfer , Welche oben mit einem kleinen Alphabet

geꝛeichnet ſind , auf folgende Weiſe einbinden und einſchlagen ,

da man ſie heraus legen kan , deswegen die Helffte des Papiers
Weis gelaſſen worden .

a . b . c . d . e . f . g . h . v/erden ordentlich nach einander hinter pag . 82 .

gehefftet .
i . K. I. m . n . o . p . q . r . S. t . u . x . V. 2. aa . Pb . cc . dd . ee . ff . gg . hh .

kommen ieder ordentlich nach einander nach pag . 164

NFB. Als einen Inbang hat der Verleger den rar gewordenen Tactat
Jes Herm von Gollon mit anhängen wollen . In dieſem verden ſeine

4 . Kupfer auch auf die Lezt gebunden .

Bericht
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